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Schnuppern 2016 und Jugendförderung allgemein 
 
Seit 2016 geht die TA bzgl. Nachwuchsförderung neue 
Wege. In Zusammenarbeit mit der Tennisschule 
Golas/Raster wird die Jugendarbeit von klein auf in 
Profihände gelegt. In diesem Frühjahr wurde auch das 
Schnuppertraining zum zweiten Mal von der 
Tennisschule durchgeführt. Dabei beschränkte sich der 
angesprochene Kreis diesmal vorzugsweise auf das 
Vorschulalter. Am Ende bildeten 8 Neulinge eine weitere 
Trainingsgruppe von Trainer Christoph Dick, der seit 
letztem Winter das Training in Mengkofen leitet.  

 
 
Insgesamt waren damit in diesem Sommer wieder sehr viele Kids permanent im 
wöchentlichen Gruppentraining. Etwa 30 Kinder umfasste das Trainingsprogramm der 
Tennisschule, während 20 Kids und Jugendliche noch von den ehrenamtlichen 
ĂAmateurñ-Trainern des SVM betreut wurden. Dabei leiteten Steffi Simeth und Tobi 
Kammermeier eine Midcourt-Gruppe, während Markus Feigl 
die erweiterte U14 betreute, und das Juniorinnenteam, wie seit 

25 Jahren, von Wolfgang Otte 
trainiert wurde. Das Training 
für die Winter-Saison 
2016/17 dürfte in 
vergleichbarem Umfang 
ablaufen, Details standen 
zu Redaktionsschluss 
aber noch nicht endgültig 
fest (siehe Homepage).  
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Saisonauftakt mit Ranglisten-Einstufungsturnier 
 
Ab dieser Saison wurden zur Auffrischung des allgemeinen Spielbetriebes wieder 
Ranglisten-Aktivitäten geplant. Damit sollten für alle Mitglieder Wettkampfspiele auf 
jedem spielerischen, aber auch hauptsächlich nicht ganz so ernstem Niveau ermöglicht 
werden. Als Startpunkt und zur ersten Orientierung wurde dabei im Rahmen der 
Saisoneröffnung ein Einstufungsturnier im Tiebreak-Modus veranstaltet. Zu diesem 
ersten Freiluft-Event hatten sich 24 Teilnehmer gemeldet, wobei ein paar leider sehr 
kurzfristige Absagen zu Turnierbeginn den mühsam erstellten Turnierplan 
Ăschrottetenñ, und nur die spontane Flexibilitªt der Turnierleitung mit einem kurzerhand 
quasi aus dem Hut gezauberten Alternativ-Plan den Turnierablauf rettete. 
Dabei blieb nur der Herren-Bewerb von Absagen verschont, und 
konnte mit 9 Spielern plangemäß über die Bühne gehen. In den 
drei Vorrundengruppen gab es dann einige Überraschungen, 
auch weil manchem Spieler Tiebreaks ohnehin nicht liegen, und 
Andere einfach nicht schnell genug auf Betriebstemperatur 
kommen. So setzte sich Franz-Josef Huber knapp vor den 
favorisierten Markus Feigl und Martin Schwimmbeck durch, und 
auch Tiebreak-Spezialist Wolfgang Otte konnte Mitfavorit Armin 
Huber hinter sich lassen. Die Finalrunden verliefen dann aber 
wieder Ănormalñ, und Vereinsmeister Johannes Buchner sicherte 
sich Platz 1 vor Wolfgang Otte und Nachwuchsspieler Franz-
Josef Huber. Äußerst knapp ging es um Platz 4 zu, den sich am 

Ende Markus Feigl vor Armin Huber und Josef Strohhofer sicherte. 
Platz 7 bis 9 gingen an Martin Schwimmbeck, Lukas Polifka und 
Rene Armbrecht.  
Damen und Juniorinnen wurden wegen der 
Absagen kurzerhand zusammengelegt. In zwei 
Gruppen wurden Final- und Platzierungsspiele 
ermittelt. Am Ende ging Petra Ortmeier nach 
ihrem 6:10, 10:6, 10:2-Finalsieg gegen Steffi 
Simeth als erste RL-Spitzenreiterin in die Saison. 
Dahinter platzierten sich Zissi Altweck, Sophia 
Guggenberger, Lisa Atzberger und Hannah 
Murr. Das Spiel um Platz 5 war gleichzeitig das 

Finale der Juniorinnen, bei denen sich somit Lisa Atzberger nach 
ihrem 2x 10:5 gegen Hannah Murr quasi auf Ranglistenplatz 1 
sonnen durfte. Die Junioren boten fast ausschließlich 3-Satz-

Matches, und dementsprechend gab es auch eine sehr knappe 
Endwertung. Kein Spieler blieb ungeschlagen, aber auch keiner 
ohne Sieg. Am Ende lag Philipp Feigl punktgleich knapp vor Adrian 
Huber, dem er zwar 5:7, 7:5, 9:11 unterlag, dieser aber seinerseits 
gegen seinen Bruder Kilian 7:4, 2:7, 3:7 verlor. Auf Platz 3 
beendete Alex Huber das Turnier, und mit gleicher Punktzahl 
dahinter Kilian Huber. Damit war die erste Einstufung erfolgt. 
Weitere Forderungsspiele trugen aber leider nur die Junioren (1) 
und die Juniorinnen (7 Spiele) aus ï Sehr schade eigentlich !  
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Auf ein Worté. 
 
Elisabeth interviewt Abteilungsleiter Markus 
 
Fast alle Medien veröffentlichen heutzutage irgendwelche Interviews 
mit mehr oder weniger bekannten Promis! Warum also nicht auch 
wir? Unser erster Promi? Unser Abteilungsleiter Markus Feigl. 
 

 
Wir treffen uns auf der Bank vorm Mengkofener Tennis-Häusl. 
 
Markus kommt gerade vom Tennis-Training mit seiner Tochter, er ist daher sportlich 
gekleidet und bemerkt aber, dass er ein kleines Outfitproblem hat: die SV-Mengkofen 
Tennis ï Trainingsjacke ist in der Wªscheé Damit es f¿rs Interview trotzdem passt, 
zieht er noch schnell das Mannschafts-T-Shirt über und schon geht es los. Seine 
Tochter unterstützt ihn beim Interview und hört aufmerksam zu.  
 
ĂMarkus, erzªhl uns etwas ¿ber dich und wie du zum Tennis gekommen bistñ. 
 
ĂIch bin 43 Jahre alt, verheiratet mit Tina, habe 2 Kinder, Sophie (7) und Philip (13), 
und wohne in Mengkofen. Ich arbeite im Vertrieb bei einer Stahlfirma in Ulm. Im Alter 
von 5 Jahren bin ich von Straubing nach Mengkofen gezogen, und mit 10 Jahren habe 
ich mit dem Tennis angefangen, weil ich einfach Lust darauf hatteñ, sagt Markus. 
ĂZwischendurch lag mein Fokus stark auf FuÇball und Fitness, aber mit 28 Jahren bin 
ich dann wieder ins Tennisgeschäft eingestiegen. Ich war dann auch schon in der 
Vorstandschaft aktiv (2.Abteilungsleiter hinter Jörg Fischer 2004-2006), habe dann vor 
4 Jahren öfter die Vertretung des damaligen Vorstandes Marcus Meier übernommen, 
und jetzt bin ich selbst Vorstand der Tennisler (in Personalunion mit der Funktion des 
Platzwartes).ñ 
 
ĂWas motiviert dich, in deiner Freizeit ein Ehrenamt zu ¿bernehmen?ñ 
 
ĂTennis ist mein Hobby und es macht mir SpaÇ, mich daf¿r ehrenamtlich zu 
engagieren. Ich möchte, dass es mit dem Verein aufwärtsgeht. Meine Kinder spielen 
auch Tennis, daher ist mir auch die Jugendarbeit wichtig. Ohne Ehrenamt überlebt ein 
Verein nicht, es steckt viel Arbeit und Organisation dahinter. 7-8 Leute bei uns im 
Verein engagieren sich sehr, daf¿r bin ich wirklich dankbar.ñ   
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ĂWas war dein schºnstes 
Erlebnis als Tennisler?ñ 
 
ĂDas war das Trainingslager 2001 in 
Kroatien, auf der Insel Raab. War 
damals eine super Damen- und 
Herrenmannschaft. Das war auch 
gleichzeitig wieder der Restart in 
mein aktives Tennisleben.ñ 
 

Teilnehmer am Trainingslager 2001 

 
 
ĂMarkus, was wünschst du dir in Zukunft f¿r unsere Tennisabteilung?ñ 
 
ĂIch w¿nsche mir, dass unsere jungen und unsere älteren Mitglieder noch besser 
zusammenwachsen. Zum Beispiel kºnnen den ĂTennistag f¿r Alleñ auch gerne mehr 
jüngere Leute nutzen. Ich könnte mir auch mal eine nicht-tennistypische Aktivität 
vorstellen, z.B. ein Watt-Turnier!ñ 
 
 
Ich bedanke mich für das Interview, und wie auf Kommando fängt es in Strömen an zu 
regnen wodurch wir uns ins Trockene retten müssen. 
 

 
 
Mal sehen wer mein nächster Interview-Partner wirdéJ  
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Die offiziellen Tennis-News gibt es jetzt seit 1998. Als 2007 kurzfristig noch eine Seite 

zu füllen war, nutzte Wolfgang seine zweite Leidenschaft. 
Damals hatte er gerade wieder angefangen zu zeichnen, 
bevorzugt mit Bleistift, und einfach mal ein Tennismotiv 
versucht. Als erstes musste seine damalige Schülerin 
Sonja Krzok herhalten, die stolperte, und sich lachend auf 
dem Hosenboden sitzend 
den Sand von den Shorts 
wischte ï lustige Szene! Da 

das bei einigen Lesern ganz 
gut ankam, wurde daraus ein fester Bestandteil, der jetzt 
10-jähriges Jubiläum feiert. Inspiriert von seinen 
Tennismädels entstanden bisher über 20 Zeichnungen 
unserer Spielerinnen. Hier eine Auswahl und das Neuste. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ĂIch hab mal nen Spruch von ĂAnuk Niosanñ gelesen:  >> Kunst ist, was gefällt. Doch die Kunst, 
niemandem zu gefallen, hat noch keiner beherrscht << Ich hoff ned, dass ich der Erste bin, dem das 
gelingt, zumal ich ohnehin ned so anmaßend bin, mich als Künstler zu betiteln. Zeichnen macht mir 
einfach nur sehr viel Spaß, und ich hoff euch gefällt weiterhin das ein oder andere Bild.ñ (Wolfgang Otte) 
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Verbandsrunde  2016  mit  Licht  und  Schatten !!! 
 

Neue Generation Juniorinnen mit Platz 4 zufrieden. 
Das nach zwei Jahren Unterbrechung neu gemeldet Juniorinnenteam ging heuer in 
seine Premierensaison. Nur Lisa Atzberger, die schon 2012-13 als Küken der letzten 
Generation unserer Mädels angehörte, und 2014-15 Damen 2 spielte, konnte ihre 
Erfahrung ins Team einbringen. Zu Beginn musste man beim 2:12 in Rohr, das 
knapper verlief, als es das Ergebnis widerspiegelt, und in Neustadt (0:14) noch 
Lehrgeld bezahlen. Danach konnte man gegen Essenbach aber mit 14:0 einen klaren 
und überzeugenden Sieg einfahren. Gegen Meister Abensberg war man anschließend 
nahezu chancenlos und musste sich erneut 0:14 geschlagen geben. In der Folge war 
man aber wieder auf Erfolgskurs, und konnte sich mit einem 14:0-Sieg in Schierling 
vom Tabellenende entfernen. Im letzten Saisonspiel gegen Mainburg feierte man dann 
einen auch diesmal souverän herausgespielten 12:2-Erfolg, der der Mannschaft am 
Ende noch den 4.Platz mit einem ausgeglichenen Punktestand bescherte. 

Schön zu sehen war, 
dass sich das Team 
über die Saison hinweg 
durchaus spielerisch 
gesteigert hat, aus den 
Erfahrungen der ersten 
Spiele Lehren zog, und 
diese im Laufe der 
Saison auch teilweise 

umzusetzen in der Lage war, auch wenn deutlich mehr Matchpraxis während der 
Saison sicher nicht geschadet, und zu mehr Ballsicherheit beigetragen hätte. 
Ein großes Dankeschön gilt auch noch einigen Müttern, die sich vorbildlich um das 
ĂDrumherumñ an den Heimspieltagen gek¿mmert haben. 

  

Das Team von Trainer und Betreuer Wolfgang Otte mit Lisa Atzberger, Hannah Murr, 
Vroni Haslbeck, Johanna Schiehandl, Corinna Huber und Pauli Hofbauer. 
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Damen steigen nach zu vielen Ausfällen aus BK1 ab.  
Nachdem man heuer, personell bedingt, den Versuch wagte, die bisherigen Damen 1 
und 2 zusammenzulegen, um überhaupt noch ein 6er-Team in der Bezirksklasse 1 
stellen zu können, schien man mit 9 Stammkräften gut gerüstet. Neben einem 
erfreulichen Anlass für den fast kompletten Saisonverzicht von Zissi Altweck, fielen 
auch viele Spielerinnen wiederholt wegen Verletzungen und anderer Gründe aus. Über 
weite Strecken der Saison war man schon froh, mit einigen Ersatzspielerinnen 
überhaupt ein 6er-Team stellen zu können. Negativer Höhepunkt war das Spiel gegen 
Ergolding, das man mit 4-fachem Ersatz bestritt. So unterlag man zu Saisonbeginn in 

Ittling und gegen 
Ergoldsbach glatt 0:21, ehe 
man gegen Meister 
Landshut zumindest ein 
2:19 Ăschaffteñ. Als man 
dann im vorentscheidenden 
Duell gegen Mitkonkurrent 
Frammering auch 4:17 

verlor, sank die Hoffnung auf den Klassenerhalt auf ein Minimum. Nach der 
anschließenden 4:17-Niederlage gegen Ergolding hatte man dann in Schierling 
zumindest noch eine Siegchance. Nach den Einzeln stand es 6:6, ehe eines der 
Probleme dieser Saison wieder zum Tragen kam. Die Damen schafften es heuer leider 
nicht, auch nur ein einziges Doppel zu gewinnen - immer ein Zeichen von fehlender 
Ballsicherheit. Somit verlor man auch das letzte Spiel mit 6:15, und beendete das 
Spieljahr auf dem letzten Platz. Mit Petra Ortmeier, Steffi Simeth, Sophia 
Guggenberger, Michelle Theytaz, Lisa Atzberger, Janine Theytaz, Karolina Nagelstutz, 
Vanessa Pochat, Theresa Krzok, Mandy Schulz, Uschi Plankl, Claudia Fischer und 
Zissi Altweck musste man auf sage und schreibe Ă13 Spielerinnenñ zurückgreifen, die 
zu einem Teamfoto zusammenzubringen natürlich ein Ding der Unmöglichkeit war. 
Ergebnis?éimmerhin 9 Spielerinnen!....Besser als an jedem Spieltagé! 
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Herren 40 als Vize besser als Meister Leiblfing J 
Erstmals in der Geschichte des SVM ging heuer ein Herren-40-Team an den Start in 
der Kreisklasse 2. Dabei wurde das Hauptaugenmerk aber nicht auf den sportlichen 
Erfolg, sondern vielmehr auf Geselligkeit und ein möglichst breit aufgestelltes 
Mannschaftsgefüge gelegt. Gleich zum Start musste man dabei eine unglückliche 5:9-
Niederlage gegen Wallersdorf hinnehmen, die man mit einem 9:5 in Großköllnbach 

aber egalisierte. 
Danach hielt man sich 
mit zwei Unentschieden 
in Wörth und gegen 
Baumgarten in der 
Tabellenmitte, ehe es 
zum ewig jungen Derby 
gegen den bis dahin 
noch verlustpunktfreien 

Tabellenführer Leiblfing ging. Dabei wollte man gegen den Nachbarn auf keinen Fall 
klein beigeben, und so konnte Markus Feigl in einem heißen Match (6:4, 7:5) die 
Auftakt-Niederlage von Francis Theytaz (1:6, 4:6) wettmachen. Danach schaffte auch 
Armin Huber (3:6, 6:2, 10:3) nach unglücklichem 4:6, 7:5, 8:10 von Tom Mittermeier 
den erneuten Gleichstand nach den Einzeln. Zwar wäre ein Unentschieden gegen den 
designierten Meister schon ein Erfolg gewesen, aber in diesem Prestigeduell spielte 
man natürlich klar auf Sieg. Armin Huber/Markus Feigl konnten dabei in einem hart 
umkämpften Match mit 6:4, 6:3 gewinnen, womit Tom Mittermeier/Wolfgang Otte die 
Entscheidung zufiel. Sie starteten furios, nur um nach 4:1 den 1.Satz noch 5:7 zu 
verschludern. Auch in Satz Zwei verschenkte man fast ein 4:0, fing sich jedoch zum 6:3 
und spielte dann aber einen souveränen Matchtiebreak zum 5:7, 6:3, 10:4-Erfolg. So 
rang Mengkofens Herren-40-Team den Tabellenführer 10:4 nieder, und hatte sogar 
wieder die Chance auf Platz 2. Dazu musste man als Dritter allerdings im direkten 
Duell gegen den Zweiten Wallerfing gewinnen, was mit einem klaren 12:2-Sieg auch 
gelang. Mit diesem Sieg und am Ende 8:4 Punkten konnte man Wallerfing im letzten 
Spiel noch von Platz zwei verdrängen, und selbst die Vizemeisterschaft feiern. Das 
Erfolgsteam 2016: Markus Feigl, Armin Huber, Tom Mittermeier, Emil Schuder, Rene 
Armbrecht, Wolfgang Otte, Josef Strohhofer, Francis Theytaz und Burkhard Fischer.  
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Herren mit 4er-Team in der Kreisklasse1 am Start. 
Die Mannschaft ging, nach zwei Abgängen und der Meldung einer Herren 40, ohne 

Abstreiter, Meier, Feigl und 
Huber deutlich geschwächt in 
die Saison, und daher eine 
Klasse tiefer in der KK1 (4er-
Team) an den Start. 
Eigentlich mit J.Buchner, 
M.Schwimmbeck, Tobi & Flo 
Kammermeier, F.J. Huber und 
L.Polifka als Stammformation 

personell ausreichend besetzt, hatte man trotzdem immer wieder 
Aufstellungsprobleme, und benötigte öfters mal Aushilfe aus der H40. So musste man 
sich zum Start gegen Metten 5:9 geschlagen geben, feierte danach aber einen klaren 
12:2-Sieg in Reisbach. Nach einer 
erneuten 5:9-Niederlage in Plattling 
glªnzte man gegen die ĂGroÇstªdterñ aus 
Dingolfingñ erneut mit einem 12:2-Sieg, 
und wähnte sich schon auf sicherem 
Terrain, zumal man in Michaelsbuch mit 
7:7 auch punkten konnte. Nach zwei klaren 
Niederlagen gegen Laberweinting (0:14) 
und gegen Harburg (4:10), sowie 
ungünstigen Resultaten der Konkurrenten, 
konnte man aber nur knapp Platz 6 retten, 
und der Abstiegsgefahr entgehen. Im 
Einsatz waren Jo Buchner, Martin 
Schwimmbeck, Tobi und Florian 
Kammermeier, F.J.Huber und Lukas 
Polifka, sowie ersatzweise die H40-Spieler 
A.Huber und M.Feigl. 
 

Letzter Platz für U14-Spielgemeinschaft mit Leiblfing 
Um auch heuer eine U14 melden zu können, musste man mangels genügend Spieler 
dieser Altersklasse, wie in der Halle, eine Spielgemeinschaft mit Leiblfing bilden. 
Wirklich erfolgreich war dieser Zusammenschluss diesmal jedoch nicht, und das Team 
belegte den ziemlich unglücklichen letzten Platz der KK 1, wobei zu berücksichtigen ist, 
dass man als Vize der KK2 2015 gerade erst aufgestiegen war. Leider verletzte sich 
Finn Thomann nach dem 1.Spiel und fiel für die übrige Saison aus. Startete die 
Mannschaft noch mit zwei Unentschieden gegen Oberschneiding und Altdorf, unterlag 
man danach knapp mit 5:9 gegen Geisenhausen. Am Ende hatten man dann in 
Postmünster und Eggenfelden mit jeweils 0:14 keine Chance, und wurde von der 
Konkurrenz leider noch ans Tabellenende verdrängt. Das Team bestand aus den SVM-

Spielern Philipp Feigl, Kilian 
Huber und Finn Thomann, sowie 
Alexander Knipf, Eva Wiesinger 
und Benedikt Schötz aus Leiblfing.  
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U16 als Spielgemeinschaft Niederaichbach Meister 
Mengkofen spielte heuer auch bei den U16 
mit, war dazu in einer Spielgemeinschaft bei 
der SpVgg Niederaichbach, und stellte mit 
Adrian und Alexander Huber die 
Spitzenspieler im Team. Zu Saisonbeginn 
schlug man neben Gottfrieding (9:5) auch 
etwas überraschend den Titelfavoriten 
Reisbach mit 10:4. Anschließend verteidigte 
die Mannschaft die Tabellenspitze mit 
zweimal 14:0 gegen Eugenbach und in 
Kirchberg souverän, ehe man sich mit 
einem verletzungsbedingt unglücklichen 7:7 
beim Tabellendritten Wurmannsquick einen 
kleinen Ausrutscher leistete. Dadurch 
gerieten die Titelträume vor dem 
abschließenden Duell gegen das 
viertplatzierte Tann nochmal in Gefahr. In 
diesem entscheidenden Spiel holte man mit 9:5 aber den nötigen Sieg, um die 
ebenfalls siegreichen Reisbacher einen Punkt hinter sich zu lassen, und die 
Spielgemeinschaft Niederaichbach/Mengkofen kann sich über einen nicht unbedingt 
erwarteten Meistertitel in der Bezirksklasse 1 freuen. Neben den beiden SVM-

Spitzenspielern Adrian 
Huber und Alexander 
Huber, waren noch die 
Teamkollegen aus 
Niederaichbach Fabian 
Beck, Marco Beck und 
Phillip Petschko am Start. 
 
 

Midcourt-Team sammelte Erfahrung für die Zukunft 
Im Kleinfeld- und Midcourt-Bereich Tabellen heranzuziehen, erfüllt allenfalls die 
Chronisten-Pflicht, denn speziell bei kleinen Vereinen steht in diesen Altersklassen nur 
der Spaß am Tennis und das Heranführen an Wettbewerbsbedingungen im 
Vordergrund. Na klar, werdet ihr sagen, wenn man ohne Sieg eine Saison beendet, 
kann man leicht so argumentieren, aber die acht meist unerfahrenen Spielerinnen und 
Spieler, die zum Einsatz kamen schlugen sich durchaus achtbar. Zweimal unterlag 
man sehr knapp 5:9 gegen Thürnthenning und Dingolfing, ehe es ein 2:12 in 
Moosthenning und ein 0:14 in Eugenbach gab. Zum Abschluss verlor man erneut nur 
knapp 5:9 gegen Loiching. Mal sehen, wie der Nachwuchs die Erfahrungen nutzen, 

und sich künftig schlagen wird. Es 
spielten heuer Kilian Huber, Marvin 
Spomer, Markus Liebert, Michael 
Hambauer, Johannes Kronwitter, 
Nadja Feicht, Heidi Bindhammer 
und Tara Hufenreuter.  
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Neues Werbekonzept des SVM bleibt fraglich 
Das im Frühjahr angekündigte, spartenübergreifende 
Werbekonzept des SVM konnte leider doch nicht wie 
geplant in dieser News-Ausgabe greifen. Daher 
werdet ihr zu Recht die gewohnte Werbung unserer 
treuen Partner vermissen. Aktuell ist das ganze 
Konzept in der geplanten Form offensichtlich fraglich. 
Bleibt zu hoffen, dass bis zur nächsten Ausgabe ein 
Konzept mit dem erhofften Erfolg steht, oder die 
Tennisler wieder zu ihrem über Jahre bewährten, 
eigenen Konzept zurückkehren können. 

Der ĂTennistag für Alleñ war ein wetterbedingter Spªtstarter mit Erfolgstendenz 
Der heuer wieder reaktivierte Dienstag als ĂTennistag f¿r Alleñ gestaltete sich etwas 
schleppend. Das lag aber weniger an den Spielern, als vielmehr an dem ausgerechnet 
am Dienstag immer besonders schlechten Wetter. Im Laufe der Saison wurde es jedoch 
immer besser, und an Spitzentagen waren sogar alle Plätze mit Doppelpaarungen 
belegt. Es trafen sich speziell H40, Junioren und U14, während Damen, Juniorinnen und 
Herren noch steigerungsfähig wären. Auch die Brotzeit jeden ersten Dienstag im Monat 
war bei schºnem Wetter gut frequentiert. Der ĂTeTaFAñ wird sicher auch 2017 wieder 
ein Fixpunkt in der Tennis-Woche werden, und dann vielleicht noch mehr frequentiert. 

Rene Armbrecht neu in der Vorstandschaft 
Doris Otte zieht sich nach vielen aktiven Jahren aus 
dem operativen ĂTennisgeschªftñ des SVM zur¿ck. Seit 
1986 war sie in der Vorstandschaft, 1992-2007 als 
Kassier. Seit 2008 betreute sie dann, ohne offizielle 
Funktion, die Mitgliederverwaltung. Für all das gebührt 
ihr größter Dank des SV Mengkofen. 
Seit Juli wurde die Mitgliederverwaltung von Rene 
Armbrecht übernommen, der in dieser Funktion zudem 
als neues Mitglied in die Vorstandschaft rückte. 

Erwähnenswert:  Engagierter Nachwuchs ï Adrian Huber 
Schon seit einiger Zeit engagiert sich Nachwuchsspieler Adrian 
Huber auch abseits vom Spielbetrieb. Der knapp 16-Jährige 
unterstützt dabei hauptsächlich Platzwart Markus Feigl bei der 
Pflege der Tennisanlage, und steht dafür jederzeit tatkräftig zur 
Verfügung. Dabei zeigt er sich schon durchaus kompetent und 
verantwortungsbewusst. Bravo ï weiter soé! Das ist die Basis 
aus der sich mittelfristig durchaus auch mal eine offizielle 
Funktion in der TA entwickeln kann. 
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Vereinsmeisterschaften mit  6  Einzelbewerben.  
Nachdem 2015 nur 3 Einzelbewerbe gespielt werden konnten, waren heuer wieder 
etwas mehr Bewerbe im Rennen. Die Juniorinnen spielten dabei die Saison über mit 
normaler Zählweise. Die Bewerbe der Herren und Damen, sowie Knaben, Mädchen 
und Kleinfeld-Kids wurden jeweils als Tages-Turniere mit reduzierter Zählweise 
bestritten. Doppel und Mixed wurden diesmal erst gar nicht ausgeschrieben. 
 

Einzeltitel Nummer 8 für Jo Buchner, bzw. Nummer 5 für Petra Ortmeier.  
Wetterbedingt auf Oktober verschoben, spielten auf den letzten Drücker 4 Damen und 
9 Herren ihre Einzelmeister in einem Tagesturnier mit 2 Sätzen bis Vier aus.  

Bei den Herren qualifizierten sich die drei Gruppensieger 
J.Buchner, M.Feigl, W.Wutz und der punktbeste Gruppenzweite 
J.Strohhofer fürs Halbfinale. Das Finale erreichten dann 
W.Wutz mit einem klaren Sieg gegen 
J.Strohhofer, und J.Buchner, der M.Feigl 
4:1, 4:1 bezwang. In den 
Platzierungsspielen holte sich dann Alex 
Huber nur dem Ergebnis nach klar den 
7.Platz gegen Rene Armbrecht, und 
Francis Theytaz sicherte sich mit 5:3, 4:2 
Platz 5 vor Adrian Huber. Platz 3 ging 
kampflos an Markus Feigl gegen Josef 
Strohhofer, während im Finale 
Titelverteidiger Johannes Buchner mit 4:0, 
4:1 Willi Wutz klar in Schach hielt, und 

sich seinen inzwischen 8.Einzeltitel sicherte. 
Bei den Damen fand sich, aus einer eigentlichen Vielzahl von Team- aber auch 
Freizeitspielerinnen leider nur ein 4er-Feld zusammen. Dieses war allerdings sehr 
ausgeglichen, was die meist überlangen Begegnungen bewiesen. Trotzdem kam das 
letzte Spiel P.Ortmeier gegen S.Simeth nicht unerwartet einem Finale gleich, nachdem 
beide gegen K.Nagelstutz und S.Guggenberger erfolgreich waren. Das Endspiel war 
dann lange Zeit äußerst spannend. Kein Spiel wurde ohne ewig lange Ballwechsel und 
mehrfachen Einstand entschieden, und Steffi Simeth holte sich nach Abwehr zweier 
Satzbälle den ersten Durchgang im Tiebreak. Bei 1:2 in Satz 2 musste das Match dann 
sogar wegen Dunkelheit abgebrochen, und am Folgetag 
fortgesetzt werden. Dabei erwischte Petra Ortmeier den besseren 
ĂRestartñ. Sie holte sich am Ende mit 4:5, 4:1, 10:6 ihren 
5.Einzeltitel bei den Damen, und schloss damit zu den 

Rekordsiegerinnen Elisabeth 
Bergmann (Kammermeier) und 
Anja Obermeier auf. Im Spiel 
um Platz 3 konnte Karolina 
Nagelstutz mit 4:1, 4:2 gegen 
Sophia Guggenberger die 
Oberhand behalten.   
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Linkshänderin Lisa Atzberger verteidigt Lufthoheit bei den Juniorinnen. 
Bei den Juniorinnen machten sich während der Saison 6 Spielerinnen auf die Jagd 
nach der Vorjahressiegerin Lisa Atzberger. In Vorrundengruppe A setzte sich im 

entscheidenden Spiel Johanna Schiehandl mit 
6:3, 6:3 gegen Corinna Huber durch und stand 
damit in der Vorschlussrunde, während sich aus 
Gruppe B Hannah Murr mit einem umkämpften 
7:5, 6:3 gegen Vroni Haslbeck, und auch vor 
Pauline Hofbauer fürs Halbfinale qualifizierte. Die 
letzte Halbfinalistin 
neben der gesetzten 

Titelverteidigerin 
wurde dann im Duell 
der Gruppenzweiten 
Corinna Huber und 
Vroni Haslbeck 
ermittelt, das Corinna 
Huber überraschend 

deutlich für sich 
entschied. Im Halbfinale 

lieferten sich dann Johanna 
Schiehandl und Hannah Murr ein tolles Duell 

mit vielen langen Ballwechseln, ehe Schiehandl mit 6:3, 6:3 
gewann. Im zweiten Halbfinale setzte sich die favorisierte 
Lisa Atzberger mit 6:2, 6:3 gegen eine sich tapfer wehrende 
Corinna Huber durch.  

Damit gab es die Neuauflage des Vorjahres-Finales, in 
dem sich L.Atzberger und J.Schiehandl einen umkämpften 
ersten Satz lieferten. Kaum ein Spiel wurde ohne 
mehrfachen Einstand vergeben, und bei 5:3 hatte Johanna 
Schiehandl schon Satzball. Dann besann sich die bis 
dahin etwas fahrig spielende Titelverteidigerin aber wieder 
auf das Wesentliche, nämlich zu Punkten, und gewann mit 
4 Spielen in Folge Satz Eins doch noch mit 7:5. Im 2.Satz 
ging die Linkshänderin dann schnell in Führung, und gab 
diese, trotz erneut umkämpfter Spiele, bis zum 6:3 nicht 
mehr ab. Damit holte sich 
Lisa Atzberger in einem 

spannenden Finale, zum 
Abschluss ihrer Jugend-Karriere, ihren 

insgesamt vierten Meistertitel ï je zweimal 
bei den Mädchen und den Juniorinnen. Sie ist damit 
nach S.Simeth (6 Titel) und A.Obermeier (5) die 
dritterfolgreichste Jugendspielerin bei Meisterschaften. 
Im Spiel um Platz 3 setzte sich Corinna Huber, laufstark 
und mit gewohnt sicherem Spiel, überraschend klar 
gegen eine an diesem Tag nicht druckvoll und sicher 
genug spielende Hannah Murr durch.  
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Johanna Wagner, Sophie Feigl und Kilian Huber triumphieren am ĂJu-Tañ 
Mitte September wurden noch die Meisterschaften in weiteren Jugendbewerben 
ausgetragen, allerdings in Ăabgespeckterñ Form an einem Jugendtag (Ju-Ta). Bei den 
Mädchen und Knaben wurde Midcourt gespielt, mit einem Satz bis 4 Spiele, im 
Kleinfeld ein Tiebreak bis 15 Punkte. Glück hatte man dabei mit dem Wetter, das, nach 
einem völlig verregneten Samstag, am Turniertag Sonntag zumindest trocken blieb. 
Bei den Mädchen setzten sich dabei in Vorrundengruppe A Johanna Wagner klar vor 

Heidi Bindhammer und Magdalena Fischer 
durch. Aus Gruppe B qualifizierte sich 
Nadja Feicht fürs Finale, vor Tara 
Hufenreuter, und der jeweils sehr 
knapp unterlegenen Marie Armbrecht. 
In den Finalspielen holte sich dann 
Marie Armbrecht Platz 5 mit einem 
4:2-Sieg gegen Magdalena Fischer, 
während Heidi Bindhammer sich um 
Platz 3 mit dem allerletzten, 

entscheidenden Punkt ganz knapp 4:3 
gegen Tara Hufenreuter durchsetzte. Im 
Finale gewann dann die ĂRuheñ gegen 
die ĂHibbeligkeitñ. Johanna Wagner 

setzte sich überraschend klar mit 4:0 gegen 
Nadja Feicht durch, und wurde erstmals 

Vereinsmeisterin der Mädchen, vor Vizemeisterin Nadja 
Feicht, die sich aber auch über Platz 2 tierisch freute. 

Auch der Knabenbewerb wurde in 
zwei Vorrundengruppen gespielt, 
und war dabei fast eine 
Zweiklassengesellschaft. Philip Feigl 
und Kilian Huber setzten sich, ohnehin klar favorisiert, 
deutlich von der Konkurrenz ab, und holten sich jeweils 
ohne Spielverlust den Gruppensieg. Dahinter wurde es 
schon enger, und in Gruppe A 
erreichte Markus Liebert das kleine 
Finale vor Johannes Kronwitter 
und Eric Thiele. Platz 2 in Gruppe 
B ging an Marvin Spomer vor 
Dominik Fischer und Michael 
Hambauer. Die Finalspiele wurden 

dann zumeist äußerst knappe 
Angelegenheiten. Platz 7 holte sich 

Michael Hambauer mit 4:3 gegen Eric Thiele, und auch Platz 5 
ging nur knapp mit 4:3 an Johannes Kronwitter, der Dominik 
Fischer bezwang. Während dann das Spiel um den 3.Platz klar 
zugunsten von Marvin Spomer ausfiel, der Markus Liebert 4:0 
bezwang, spitzte sich das Finale zu einem dramatischen Match 
zu. Philip Feigl hatte bei 3:2 schon Matchball, musste aber doch den Ausgleich 
hinnehmen. Im entscheidenden 7.Spiel hatte Kilian Huber dann bei 40:0 seinerseits 
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drei Matchbälle, die nicht zum Sieg reichten. Bei 3:3 und 40:40 musste dann der letzte 
Ballwechsel über den Titel entscheiden, und Kilian Huber 

holte sich diesen mit einem starken 
Aufschlag. Damit gewann auch 
Kilian Huber seinen ersten 
Meistertitel vor Vize Philip Feigl. 
Beim Kleinfeldturnier wurde eine 
Finalrunde mit 6 Teilnehmern 
ausgetragen, und es gab 
reihenweise sehr knappe Spiele in 
diesem sehr ausgeglichenen Feld. 
Einzig Sophie Feigl schaffte es 
dabei, in keinem Spiel ernsthaft in 

Bedrängnis zu kommen, und holte 
sich mit fünf Siegen den ersten 

Meistertitel im Kleinfeld. Vizemeister wurde Collin Hufenreuter, 
der nur gegen die Titelträgerin unterlag. Die weitere Reihenfolge in 

einem spannenden Feld lautete Anna-Maria 
Kronwitter, Anna Ortmeier, Konstanze Meier und 

Pia Ortmeier, die zweimal sehr unglücklich 
14:15 unterlag.  
Am Ende stellte Abteilungsleiter Markus Feigl 
die tollen Leistungen aller Teilnehmer heraus, 
sowie den fairen Verlauf mit viel Spaß bei 
allen Beteiligten. Jeder Teilnehmer konnte 
sich dann noch einen kleinen Preis 
aussuchen, und erhielt jeweils ein T-Shirt von 
ĂEnergietechnik Dobmeyerñ, einem unserer 
aktuellen Jugendsponsoren. Die offizielle 
Siegerehrung erfolgt dann, wie in allen 
Bewerben, bei der Jahresversammlung der 
Tennisler. 
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